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Mit den Händen in der Erde
Wie Annina Kreißl in Kalbach ihr „Glücksfeld“ entstehen lässt

Es gibt Entscheidungen, die nicht laut beginnen, son-
dern leise wachsen. Bei Annina Kreißl war es genau 
so: ein Stück Erde, ein Gedanke, ein langer innerer 
Weg – und schließlich der Mut, daraus ein eigenes 
Projekt zu machen. Mit der Marktgärtnerei „Glücks-
feld“ verwirklicht die Steinbacherin seit Frühjahr 
2026 eine Vision, deren Aufbau bereits Ende 2025 

begann und die sie seit Jahren begleitet. Heute steht 
sie zwischen jungen Beeten in Frankfurt-Kalbach, wo 
Woche für Woche frisches Gemüse wächst – nicht 
im industriellen Maßstab, sondern in sorgfältiger 
Handarbeit, auf kleiner Fläche und im Rhythmus der 
Jahreszeiten. Biointensives Market Gardening nennt 
sich das Prinzip dahinter. Dabei wird auf dauerhaft 
angelegten Beeten und mit besonders bodenscho-
nenden Methoden gearbeitet. Ziel ist der Aufbau 
eines gesunden, lebendigen Bodens – vollständig 
ohne synthetische Dünger oder chemische Pfl anzen-
schutzmittel.
Für Annina Kreißl ist das jedoch mehr als eine Anbau-
methode. Es ist eine Haltung.
„Mir ist wichtig, dass Menschen wieder sehen kön-
nen, wo ihr Essen wächst und wie es angebaut wird“, 
sagt sie. Der Satz fällt ruhig, ohne Pathos – und wirkt 
gerade deshalb so überzeugend. Denn genau diese 
Nähe zwischen Mensch, Boden und Nahrung möchte 
sie mit dem „Glücksfeld“ wieder herstellen.
Dass sie heute als Gründerin einer Marktgärtnerei 
arbeitet, war keineswegs selbstverständlich. Kreißl 
kommt ursprünglich aus der Landschaftsarchitektur 
und hat gelernt, Räume zu planen und zu gestalten. 
Doch die Sehnsucht nach der Arbeit an der frischen 
Luft und mit den Händen in der Erde ließ sie nicht los. 
Erste Erfahrungen im Gemüseanbau sammelte sie 
im eigenen Garten: Sie experimentierte, lernte und 
beobachtete. Später folgte eine Fortbildung in einer 
Marktgärtnerei – ein Schritt, der aus Interesse lang-

sam eine konkrete berufl iche Perspektive werden 
ließ.
Der Entschluss, ein eigenes Feld zu bewirtschaften, 
war schließlich kein spontaner Moment, sondern 
das Ergebnis vieler kleiner Schritte. Heute baut sie 
auf vergleichsweise kleiner Fläche eine große Viel-
falt an: Rund 45 Kulturen sollen es im Jahresverlauf 
werden – von zarten Frühlingssalaten über Tomaten 
und Zucchini im Sommer bis hin zu robustem Herbst- 
und Wintergemüse wie Grünkohl und Lauch. Hinzu 
kommen alte und teils in Vergessenheit geratene Ge-
müsesorten, die im klassischen Handel kaum noch 
zu fi nden sind. Gerade die direkte Vermarktung er-
möglicht diesen besonderen Anbau. Weil das Ge-
müse lokal und direkt ab Feld verkauft wird, müssen 
die Sorten nicht auf lange Lagerfähigkeit oder Trans-
portwege ausgelegt sein. Stattdessen können Ge-
schmack, Frische und Vielfalt im Mittelpunkt stehen.
Hinter dem Anbau steckt eine ausgeklügelte Anbau-
planung, der eine kontinuierliche Ernte und die effi zi-
ente Nutzung der Fläche ermöglicht.
Das Herzstück des Projekts ist ein Gemüseabo, das 
die Menschen direkt mit dem Feld verbindet. Über 31 
Wochen erhalten Kundinnen und Kunden wöchent-
lich eine Gemüsekiste mit frischem, saisonalem Ge-
müse. Mittlerweile werden bereits 34 Kisten pro Wo-
che ausgeliefert. Begleitend dazu verschickt Kreißl 
einen Newsletter mit Rezeptideen sowie praktischen 
Tipps zur Verarbeitung der geernteten Produkte.
Vor Kurzem besuchte der Vorstand des Gewerbever-
eins die Marktgärtnerei und zeigte sich beeindruckt 
von dem Konzept. Besonders die Leidenschaft und 
der Idealismus, mit denen Annina Kreißl ihr Projekt 
aufgebaut hat, hinterließen Eindruck bei den Gästen.
„Es ist bemerkenswert, mit wie viel persönlichem Ein-
satz und Überzeugung hier gearbeitet wird“, sagte 
der 1. Vorsitzende Walter Schütz während der Füh-
rung. Besonders hervorgehoben wurde dabei auch 
die Vorbildfunktion des Projekts für Kinder und junge 
Menschen. „Hier wird sichtbar gemacht, wo Lebens-
mittel tatsächlich herkommen. Genau dieses Be-
wusstsein geht vielen heute verloren.“
Auch der 2. Vorsitzende Lars Knobloch zeigte sich 
beeindruckt von dem nachhaltigen Konzept der 
Marktgärtnerei: „Besonders bemerkenswert ist der 
verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen. Dass 
die Bewässerung nicht über Trinkwasser, sondern 
über einen eigenen Brunnen erfolgt, zeigt, wie konse-
quent hier Nachhaltigkeit im Alltag umgesetzt wird.“
Neben dem Gemüse soll das „Glücksfeld“ im Som-
mer um etwas erweitert werden, das ebenso ver-
gänglich wie lebendig ist: Schnittblumen. Auch sie 
werden direkt vor Ort angebaut und als Bundware 
zum Selberarrangieren angeboten.
Zum Abschluss des Besuchs erhielt jeder Vertreter 
des Gewerbevereins noch eine kleine Kostprobe aus 
eigener Ernte – ein kulinarischer Eindruck, der die 
Begeisterung für das Projekt zusätzlich abrundete.
Vielleicht ist es genau diese Mischung aus Boden-
ständigkeit und Feingefühl, die das Projekt prägt. Für 
Annina Kreißl ist das Feld kein romantischer Rück-
zugsort, sondern ein Arbeitsraum. Und doch schwingt 
in allem, was sie tut, eine leise Idee von Glück mit – 
nicht als großes Versprechen, sondern als etwas, das 
zwischen Erde, Samen und Händen entsteht.

KILA in Usingen

LC Steinbach ś U8
mit großartigem 1. Platz

Guter 6. Platz für die U10!

Bei der KILA-Veranstaltung in Usingen überzeugte 
der junge Nachwuchs des LC Steinbach mit tollen 
Ergebnissen. Zunächst war die U8 am Start. Folgen-
de Disziplinen waren zu bewältigen:  2 x 30m Sprint 
(Bauchlage/Hochstart), Schlagwurf, Beidarmiger 
Stoß und Ziel-Weitsprung. Das Steinbacher Team: 
Ella Catalcelic, Eliane Delina Hagos, Lukas Kitzinger, 
Marie Knobloch, Fiona Menhart, Matea Mohtashami, 
Arian Patel, Sofi a Raykova, Marlene Rodenhäuser, 
Romy Wend und Janus Windecker. Insgesamt wa-
ren 65 Kinder am Start bei 9 Teams . Auf einen tol-
len 1. Platz kamen: Marie Knobloch (30m Sprint und 
Zielweitsprung, Fiona Menhard im Zielweitsprung 
(gleiche Weite) und Matea Mohtashami (30m Sprint 
gleiche Zeit). Aber auch alle anderen machten einen 
tollen Wettkampf und waren oft unter den Top Ten zu 
fi nden. Platz 1 für den LC – ein toller Erfolg für die 
Trainerinnen Lia Patsakas und Emilia Gembel!
Bei der U10 waren 16 Teams am Start mit 130 Sport-
lern/innen. Einen starken 6. Platz gab es hier für 
den LC. Folgende Disziplinen standen auf dem Pro-
gramm: 2 x 40m Sprint (Bauchlage/Hochstart), 40m 
Hindernissprint, Weitsprung (Zone), Schlagwurf und 
Transportlauf. Im Steinbacher Team waren: Robert 
Bozzo, Ada Sakura Einsiedler, Vera Fahn, Nicolas 

Friedrich, Kaja Gajewska, Catalina Minchot Hahn, 
Amina Minou Mohtashami, Tian Murray Omengo, 
Carla Setzer und Emil Siehr.  Auch wenn hier kein 
Platz auf dem Treppchen erreicht wurde so gab es 
doch bei den 130 Teilnehmern/innen viele Top Ten 
Ergebnisse die dem Team einen starken 6. Platz ein-
brachten. Auch hier ein schöner Erfolg für das Trai-
nerteam Simone Morak-Bozzo und Mareike Patel. 

Trainerteam des LC Steinbach erhält Verstärkung
Erfreulicherweise haben sich 2 neue Trainerinnen 
beim LC Steinbach ab sofort zur Mitarbeit bereit er-
klärt. Mareike Patel (einigen ist sie unter ihrem Mäd-
chennamen Politycki noch bekannt) war von 1998 bis 
2005 als gute Sportlerin bekannt. Sie hält immer noch 
den Kreisrekord im Marathonlauf der WJA seit 2003.
Emilia Gembel war als Trainerin bei der TuS Stein-
bach tätig im Bereich Kinderturnen.
Sie besitzt die Trainerlizenz und wird nun ebenfalls 
eine große Verstärkung sein. Beide neuen Trainerin-
nen werden in der Kinderleichtathletik tätig sein. Der 
Vorstand freut sich sehr über diese Verstärkungen! Mareike Patel

FSV Steinbach beendet Saison
auf Rang 4 der Kreisliga A

Mit einem starken Saisonfi nish und sieben Siegen am 
Stück schloss der FSV Steinbach auf dem 4. Tabel-
lenplatz ab. Zu groß war der Abstand zu den führen-
den Mannschaften, um eventuell doch noch um den 
Aufstieg mitspielen zu können. Der Rückstand nach 
der Vorrunde - ebenfalls auf Rang 4 – betrug bereits 7 
Punkte, da half auch die drittbeste Rückrundenbilanz 
nicht mehr.
Erfreulich war trotz allem die insgesamt positive Ent-
wicklung der Mannschaft, die im Sommer kurzfristig 
zusammengestellt werden musste, da etliche Spieler 
den Verein nach dem Abstieg aus der Kreisoberliga 
verlassen hatten. Wie stark die Mannschaft am Sai-
sonende aufgespielt hat, verdeutlichte nicht zuletzt 
der 2:1 Sieg bei der SGE Feldberg, mit dem wir aus-
gerechnet unseren Nachbarn aus Stierstadt Schüt-
zenhilfe zu deren Aufstieg geleistet haben.
Neben einer geschlossenen Mannschaftsleistung in 
Abwehr und Angriff ist die Bilanz von Stürmer Lukas 
Gießen erwähnenswert. Mit der persönlichen Best-
leistung von 50 Treffern sicherte er sich den Titel 
des Torschützenkönigs. Deutschlandweit landete er 
mit dieser herausragenden Leistung im Ranking des 
Kicker Sportmagazins auf Platz 17 aller Spieler der 

neunten Liga! Umso bemerkenswerter, dass Lukas 
frühzeitig seinen Verbleib in Steinbach verkündet hat. 
Da außerdem vier Spieler der Aufstiegsmannschaft 
2023 ihre Rückkehr zum FSV angekündigt haben, 
gehen wir mit einer gehörigen Portion Optimismus in 
die neue Spielzeit, für die der FSV Steinbach auch 
wieder mit einer Zweiten Mannschaft plant. Unter 
Trainer Marius Walz, der ein zweites Jahr die sportli-
che Verantwortung trägt, kann das Ziel nur lauten, ein 
wichtiges Wort im Aufstiegskampf mitzureden.

v.l.n.r.: Lars Knobloch, Annina Kreißl, Alexandra Hohl, Walter Schütz

Sie möchten kaufen,
verkaufen oder finanzieren?

Kompetente Beratung
rund um Ihre Immobilie:

+49 152 33 97 10 05
kontakt@hohl-immobilien.dekontakt@hohl-immobilien.de

HOHL
Immobilien
GmbH

Alexandra
Hohl

• Baufinanzierung
• Kauf & Verkauf
• Vermietung

„Happy Painting“
Es ist nie zu spät ein neues Hobby anzufangen…

Dieses Mal möchte „die brücke“ in ihrer Vortragsrei-
he nicht das Wissen der Teilnehmenden erweitern, 
sondern deren Kreativität fördern und Einblicke in 
„Happy Painting“ geben.
Was ist das überhaupt und wie geht das? Kann ich 
das auch oder brauche ich Vorkenntnisse?
Ganz allgemein gesagt, möchte Happy Painting die 
Freude am Malen in dir wecken und zeigen, dass je-
der! Malen kann. Hierzu werden fröhliche und einfa-
che Malmethoden genutzt, sowie Aquarellfarben und 
Farbstifte vermischt. Der Ursprung stammt von dem 
Künstler Bob Ross, der 1983 – 1994 im Fernsehen 
Malkurse moderierte. Diese Sendung war so erfolg-
reich, dass über 400 Folgen ausgestrahlt wurden.
Tauchen sie am Donnerstag, den 25. Juni um 18 Uhr 
im Bürgerhaus in Steinbach ab in die Welt der Far-
ben. Die Referenten Monika Ballmann und Gabriele 
Eilers zeigen ihnen, wie sie Spaß an der künstleri-
schen Tätigkeit gewinnen und vermitteln die Freude 
am eigenen Bild, egal wie das Ergebnis aussieht.
Die Teilnahme ist für alle Mitglieder und Nichtmitglie-
der kostenlos. Die Arbeitsmaterialien werden gestellt. 
Wir freuen uns über eine kleine Spende zur Deckung 
der Materialkosten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

IHR PERSÖNLICHER FACHBERATER

Jörg Eckert • Götzenstraße 4 • 65760 Eschborn
Tel: 0 61 96 46 296 • Mobil: 0 173 260 99 58

joerg.eckert@kobold-kundenberater.de

Originalzubehör und kostenlose Lieferung
Kostenloser Staubsauger-Service

Blutspende im Sommer: 
Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf
Der Bedarf an Blutspenden macht trotz 
zahlreicher verlockender Freizeitangebote 
keine Sommerpause. Damit sich Patient*in-
nen auch in den Sommermonaten auf eine 
stabile Versorgung verlassen können, ma-
chen die DRK-Blutspendedienste gemein-
sam und mit prominenter Unterstützung auf 
die Bedeutung der Blutspende aufmerksam.
Erfahrungsgemäß ist bei zunehmender 
Sonnenscheindauer ein Rückgang der 
Spendeaktivität zu erwarten: Mit steigenden 
Temperaturen steigt die Lust auf Ausflüge 
und Unternehmungen. Spender* innen ver-
reisen, gehen anderen Freizeitaktivitäten 
nach und stehen dann für die Blutspende 
temporär nicht zur Verfügung. Dabei wird 
Blut kontinuierlich und täglich benötigt: 
Allein in Hessen und Baden-Württemberg 
werden täglich etwa 3000 Blutkonserven 
benötigt. Leere Liegen können aufgrund der 
begrenzten Haltbarkeit schnell zu einem 
Problem werden: Besonders anspruchsvoll 
ist die Versorgungskette bei Blutplättchen 
(Thrombozyten), die nur bis zu vier Tage 
haltbar sind.
Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf: Gemeinsam 
mit prominenter Unterstützung aus Sport 
und Unterhaltung machen die DRK-Blut-
spendedienste gemeinsam im Rahmen der 
missingtype-Kampagne auf die Bedeutung 
der Blutspende aufmerksam. Bei der bun-
desweiten Aktion geht es darum, gemein-
sam mit zahlreichen Partnern wie Medien, 
Firmen, Vereinen, Bands respektive Per-

sonen des öffentlichen Lebens rund um 
den Weltblutspendetag und den folgenden 
Sommerwochen die Buchstaben A, B und 
O in Logos, Produkten, Schriftzügen oder 
(Social Media-) Beiträgen wegzulassen. 
Diese fehlenden Buchstaben stehen für 
die Blutgruppen A, B sowie Null und sollen 
die Notwendigkeit der Blutspende verdeut-
lichen. Mehr Informationen unter www.mis-
singtype.de/partner
„In Baden-Württemberg und Hessen bieten 
wir täglich zahlreiche regionale Termine an. 
Wer nicht alleine spenden möchte, motiviert 
einfach Freunde, Bekannte oder Verwand-
te, zusammen einen Termin zu reservieren. 
Wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der 
ersten Blutspende erfahren Spender*innen 
ihre eigene Blutgruppe - eine Information, 
die im Notfall lebensrettend sein kann“, so 
Nora Löhlein, Pressesprecherin beim DRK-
Blutspendedienst Baden-Württemberg – 
Hessen.
Tipps für die Blutspende im Sommer. Ins-
besondere bei warmen Temperaturen ist es 
wichtig, vor und nach der Blutspende ausrei-
chend Wasser zu trinken und etwas zu essen. 
Weitere Informationen rund um das Thema 
Blutspende unter www.blutspende.de oder 
telefonisch kostenfrei unter 0800 11 949 11.
Nächster Termin in Steinbach:
Montag, dem 22.06.2026 von 15:30 Uhr bis 
19:45 Uhr, Bürgerhaus, Untergasse 36
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/
termine

Steinbacher Wochenmarkt mit Einer-Welt-Gruppe
Sie sind zurück auf dem Wochenmarkt. 
Am Samstag dieser Woche, dem 20. Juni, 
baut die Eine-Welt-Gruppe Steinbach ihren 
Verkaufspavillon wieder auf dem St.-Aver-
tin-Platz auf. Für das Comeback am Bür-
gerhaus haben die Gruppensprecher Britta 
Kluger und Tilo Stössel die Losung „Wir 
begrüßen den Sommer“ ausgegeben. Der 
Erlös des fairen Handels mit Produkten aus 
vier Erdteilen geht überwiegend an Eku-
pholeni, eine gemeinnützige Organisation 
in Südafrika, die sich u.a. um Trauma-Pa-
tienten kümmert. Wer am Verkaufsstand 

zwischen 8 und 12 Uhr ein paar Euro mehr 
bezahlt als beim Discounter, der kann be-
stimmt mit einem reinen Gewissen nach 
Hause gehen und Ware mit einem Ökosie-
gel mitnehmen, für die ihre Erzeuger an-
ständig entlohnt wurden. Darüber freuen 
sich Kaffeebauern aus Mittelamerika und 
dem äthiopischen Hochland. Der faire 
Preis sichert Teeplantagen im indischen 
Assam, Kakao-Produzenten aus der Kari-
bik und Linsenbauern aus der Karibik ein 
verträgliches Einkommen. Der Bienen-
honig stammt dagegen von heimischen 

Völkern und nicht mehr aus Mexiko, weil 
dieses Angebot aus ökologischen Grün-
den aus dem Sortiment genommen wur-
de wie künftig auch internationaler Wein. 
Zum Verkaufsschlager hat sich die selbst-
gemachte Marmelade von Ingrid Fries 
entwickelt. Auch für diese gilt die Devise, 
heimische Produkte dann zu bevorzugen, 
sobald sie eine Alternative zu Importwa-
re sind. Fries zählt zu den Gründern der 
augenblicklich zehn Personen starken 
Gruppe. Die Idee vom fairen Produzieren 
und Handel in einer Welt wurde hierzulan-
de in den neunziger Jahren aufgegriffen 
und bei einem Treffen in der Wohnung des 
evangelischen Pfarrers Ackermann kon-
kretisiert. Ingrid Fries hat die Namen der 
anderen Pioniere noch parat: Elisabeth 
Vielmann, Heide Burk und der kirchliche 
Mitarbeiter Hans Gunter Seifert saßen 
damals zusammen. Zunächst etablierte 
sich die Gruppe im protestantischen Ge-

meindezentrum. Doch vor zehn Jahren 
wechselte sie zu St. Bonifatius.
Seit dieser Zeit gibt es im Foyer der ka-
tholischen Kirche einen Schrank, der den 
Blick auf den von Margret Koschel verwal-
teten Warenbestand freigibt. Die Produkte 
sind übersichtlich angeordnet, sie werden 
in Wuppertal und Oberursel bei GEPA, El 
Puente und Weltladen eingekauft, Handels-
organisationen, die auf die Einhaltung der 
Kriterien Bio, fair produziert und gehandelt 
achten. Das Sortiment ist bereits so ein-
geführt, dass ein Jahresumsatz von bis zu 
1.000,- Euro erzielt wird.
Bei der Stadtrallye im September und auf 
dem Weihnachtsmarkt im Dezember wird 
die Eine-Welt-Gruppe Steinbach in diesem 
Jahr mit um Kunstgewerbe und selbstge-
machten Bethmännchen erweitertem Sor-
timent noch präsent sein. Im kommenden 
Jahr hofft die Gruppe auf eine Reanimation 
des Stadtfestes.� Hans-Jürgen Biedermann

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Mittwoch, 24. Juni 2026 von  17:00 bis 19:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 

wir  Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für den Sommer. Ebenso gibt es 
auch Geschirr, Gläser und Haushaltswaren.
� AWO Vorstand Steinbach

brücke e. V. sucht weitere Lesepatinnen und Lesepaten 
für das Lesepatenprojekt im Betreuungszentrum 
Sinnvolle Aufgabe mit großer Wirkung: Ehrenamtliche Unterstützung 
ab dem kommenden Schuljahr gesucht
Seit dem Start des Lesepatenprojekts im 
November 2024 engagieren sich aktuell 21 
ehrenamtliche Patinnen und Paten im Be-
treuungszentrum der Geschwister-Scholl-
Schule in Steinbach. Es werden 25 Kinder 
aus den Klassen 2 bis 4 begleitet. Einmal 
pro Woche treffen sich die Lesepaten mit 
„ihrem“ fest zugeordneten Lesekind für 
etwa 30 Minuten in der Zeit zwischen 14 
und 16.30 Uhr, um gemeinsam zu lesen und 
die Freude an Büchern und Geschichten zu 
fördern.
„Im Zuge der Neuaufstellung des Betreu-
ungszentrums zum kommenden Schuljahr 
und des erweiterten Betreuungsanspruchs 
rechnen wir von der brücke e. V. mit einem 
Anstieg der Kinderzahlen und damit auch 
mit einem wachsenden Bedarf an zusätz-
licher Leseförderung. Deshalb werden 
weitere ehrenamtliche Lesepatinnen und 
Lesepaten (w/m/d) gesucht.“, so die Projekt-
koordinatorin, Tanja Dechant-Möller.
Sinnentnehmendes Lesen ist eine Schlüs-
selkompetenz für den schulischen Erfolg. 
Wer Texte versteht, kann Wissen besser 
aufnehmen, Zusammenhänge erkennen 
und selbstbewusster am Unterricht teilneh-
men. Gerade in der Grundschule werden 
hierfür wichtige Grundlagen gelegt. Lei-
der erhalten aus den unterschiedlichsten 

Gründen nicht alle Kinder die Förderung, 
die sie dringend benötigen. Zusätzliche 
Unterstützung ist deshalb von großer Be-
deutung.
Die Aufgabe der Lesepatinnen und Lese-
paten besteht darin, die Lesefähigkeiten 
der Kinder zu stärken, ihnen Sicherheit zu 
geben und sie zum Lesen zu motivieren. 
Dabei profitieren alle Beteiligten: Die Kinder 
gewinnen an Selbstvertrauen und Lese-
kompetenz, während die Ehrenamtlichen 
eine sinnstiftende Tätigkeit ausüben, die 
viel Freude bereitet. Zwischen einigen Le-
sekindern und ihren Patinnen und Paten 
sind im Laufe der Zeit bereits enge und ver-
trauensvolle Beziehungen entstanden.
Für die Tätigkeit sind gute Deutschkennt-
nisse erforderlich. Darüber hinaus sollte die 
Bereitschaft bestehen, regelmäßig einmal 
pro Woche etwa eine halbe Stunde Zeit zur 
Verfügung zu stellen und sich mindestens 
für ein Schulhalbjahr zu engagieren. Eine 
konstante Bezugsperson ist für den Leseer-
folg besonders förderlich. Für das notwendi-
ge erweiterte polizeiliche Führungszeugnis 
entstehen keine Kosten.
Interessierte können sich per E-Mail an 
lesepaten@bruecke-steinbach.de oder 
montags bis freitags zwischen 8 und 10 
Uhr unter der Telefonnummer 06171 / 98 18 

00 beim brücke Telefondienst melden, um 
in die Interessentenliste aufgenommen zu 
werden.
„Die Interessierten werden im Laufe des 
Sommers zu einer Schulung eingeladen. 
Der genaue Termin wird noch bekannt ge-
geben“, erläutert Gabriele Eilers, die ge-

meinsam mit Tanja Dechant-Möller das Le-
sepatenprojekt der brücke e. V. koordiniert.
Die brücke e. V. freut sich über alle, die mit 
etwas Zeit und persönlichem Engagement 
dazu beitragen möchten, Kindern bessere 
Bildungschancen zu eröffnen und ihnen die 
Freude am Lesen näherzubringen.

Birgit Katona vom Betreuungszentrum an der Geschwister-Scholl-Schule und Tanja De-
chant-Möller sowie Gabriele Eilers vom Vorstand der brücke e. V. werben gemeinsam um 
weitere Ehrenamtliche, die sich als Lesepatinnen / Lesepaten engagieren möchten.

TuS Steinbach Wanderung Taunus-Wichtel-Weg in Schmitten
Panoramablicke, dichte Wälder, die idyllische Weil 
und sogar der ein oder andere schelmische Wichtel

Die Fitten und Freudigen der Wander-
gruppe TuS Steinbach trafen sich auf dem 
Freien Platz. Durch den Schienenersatzver-
kehr war die Anreise nach Schmitten etwas 
umständlich. Die Tour begann für alle damit, 
die 83 Stufen vorbei an der Felsenkirche hi-
nauf zum Wiegerfelsen zu erklimmen. Oben 
angekommen wurden wir mit einem herrli-
chen Panoramablick über den Ort belohnt. 
Der Felsen wurde nach einem Arzt benannt, 
der hier lebte und die heilsame Wirkung des 
Taunuswaldes erkannte.
Die am Wegrand stehenden Wichtelmänn-
chen wurden vom finnischen Holzkünstler 
Pentti Lepistö mit der Motorsäge gestaltet. 
Die Geschichte der Figuren stammt aus der 
Feder von Walburga Kliem-Erzählkunst. 
Wer mehr erfahren möchte, sollte sich auf 
den gut gekennzeichneten Weg begeben, 
wie die TuS Steinbach. Immer wieder finden 
wir Märchenfiguren, die aus Wurzeln und 
Baumstümpfen geschnitzt sind.
Die 11,5 km lange Erlebnistour endete in 
der „Bombay Lounge“ in Schmitten. Die 

Freudigen besuchten ebenfalls den Wiege-
felsen. Geplant war eine Kaffeepause am 
Schwimmbad. Diese drohte jedoch ins 
Wasser zu fallen, da der Imbiss geschlos-
sen hatte, wegen einer am Vortag stattge-
fundenen Veranstaltung. Die Chefin war mit 
Aufräumarbeiten beschäftigt und bewirtete 

uns trotzdem mit Kaffee. Vielen Dank dafür. 
Vorbei an weiteren Holzfiguren erreichten 
wir wieder unseren Ausgangspunkt. Nach 
6,5 km warteten die Freudigen auf das Zu-
sammentreffen mit den Fittten.
Um 17:15 Uhr, nach einer guten Mahlzeit, 
ging es mit dem Bus auf dem Heimweg. In 

Kronberg hatten wir die Möglichkeit, wäh-
rend der Wartezeit, den Tag mit einer Por-
tion Eis ausklingen zu lassen.
Der Wichtelweg ist ein idealer Wanderaus-
flug für Familien und Gruppen, da es an der 
Strecke schöne ausgebaute Picknick-Plät-
ze gibt.� Sabine und Klaus Marschner

Einladung zum 170. Feldbergfest
Termin: Sonntag, 21. Juni 2026, Treff-
punkt:Fitte (rauf und runter) + Freudige (rauf 
wandern, runter mit ÖPNV) zwischen 8:55 
und 10:55 Uhr am Taunus-Informations-
zentrum, Abwanderung Fitte + Freudige 
in Gruppen oder EinzelwanderInnen: Ent-
scheidung vor Ort, je nach dem, wie viele 
Wandersleute dem Aufruf folgen wollen, 
zwischen 9:00 und 11:00 Uhr
An alle am Wandern interessierte Turne-
rinnen und Turner des 170. Feldbergfestes, 
Sonntag, 21.06.2026: Der Turngau Feld-
berg 1905 e.V., lädt alle Mitglieder des Turn-
gau Feldbergs und deren FreundeInnen 
ganz herzlich ein, zur Teilnahme an der 
diesjährigen Emporwanderung zum tradi-
tionellen Feldbergfest auf das Gipfelplateau 
- dieses Jahr ist es die 170. Wiederholung 
einer der wichtigsten Wanderungen zum 
Großen Feldberg.

Der Große Feldberg ist mit einer Höhe von 
881 Metern über NN der höchste Berg des 
Taunus und einer der markantesten Mittel-
gebirgsgipfel Deutschlands.
Gemäß dem turnerischen Motto: Turnen 
und Wandern eins gehört zum andern lädt 
der Turngau Feldberg 1905 e.V., wander-
begeisterte und sportlich interessierte 
Menschen ein, zur Teilnahme an diesem 
Wanderhighlight.
Auch *nicht* zum Turngau Feldberg ge-
hörende Vereine können sich als unsere 
Gäste gerne zu der Teilnahme anmelden: 
Teilnehmerbeiträge: alle WanderInnen 3,00 
€ alle JungwanderInnen 1,00 € alle Nach-
wuchswanderInnen: beitragsfrei Teilneh-
mer aus der Ukraine: dto. beitragsfrei (oder 
freiw. Spende)
Man sieht sich, entweder beim Start oder 
am Ziel.� Jochem Entzeroth

Sing it loud!
10 Jahre Sing4Joy – 10 Jahre Freude am Singen
Vor zehn Jahren entstand aus einer Idee 
eine neue Gemeinschaft: Sing4Joy.
Heute verbindet der Chor Menschen unter-
schiedlicher Generationen durch die Freude 
an Musik, gemeinsamen Proben, Auftritten 
und vielen besonderen Momenten. Was mit 
einer kleinen Gruppe musikbegeisterter 
Menschen begann, ist heute ein lebendiger 
Chor mit einem vielseitigen Repertoire.
Im Mittelpunkt steht bei Sing4Joy die Freu-
de am Singen, die Musik, die Gemeinschaft, 
Offenheit und die Freude daran, Menschen 
durch Musik zusammenzubringen. Der Chor 
ist Teil des Vereinslebens unserer Stadt und 
gestaltet regelmäßig musikalische Veran-
staltungen und Auftritte mit. 
Zum Jubiläum lädt der Chor am 29. August 
2026 zu einem besonderen Event im Höck‘-
schen Hof in Steinbach ein. Im Rahmen des 
Steinbach Open Air schauen wir zurück auf 
zehn Jahre Sing4Joy. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf Musik, Begeg-
nungen und einen besonderen Abend voller 
Emotionen und schöner Erinnerungen freu-
en – und die eigene Stimme beim Gruppen-
karaoke auch selbst erklingen lassen!
Neue Sängerinnen und Sänger sind übri-
gens jederzeit willkommen – ganz gleich ob 

mit Chorerfahrung oder einfach mit Freude 
am Singen. Immer montags, 19.30 Uhr im 
großen Saal des Steinbacher Bürgerhau-
ses. Und auch für die Jüngeren haben wir 
ein Angebot: Unsere Chorkids proben im-
mer dienstags um 17.15 Uhr im Bürgerhaus 
– schaut doch mal vorbei!
Mehr Infos unter www.singen-steinbach.de
Euer Team vom Gesangverein Frohsinn
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Kinder-Vorlesestunde im Juli 2026
Die nächste Vorlesestunde für Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren findet am Mittwoch, 1. 
Juli 2026 ab 15:30 Uhr in den Räumen der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4 statt und dauert circa eine Stunde.
Für die kleinen Bücherfreunde gibt es eine 
Geschichte, Lieder und im Anschluss ge-
meinsamen Mal- und Bastelspaß.
Da die Vorlesestunde sich großer Beliebt-
heit erfreut und das Platzangebot in den 
Räumen in der Bornhohl 4 begrenzt ist, 

bittet das Team der Stadtbücherei die Be-
sucherinnen und Besucher um Anmeldung, 
um den Aufenthalt weiterhin angenehm ge-
stalten zu können. Die Anmeldung ist per 
E-Mail an buecherei@stadt-steinbach.de, 
telefonisch unter (0 61 71) 70 00 50 oder 
persönlich vor Ort möglich. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Mainova bewegt die Region 2026
Steinbach erreicht Platz 8 unter 24 Kommunen
Die diesjährige Bewegungsaktion „Mainova 
bewegt die Region“ ist erfolgreich zu Ende 
gegangen. Vom 10. Mai bis zum 7. Juni 2026 
waren Bürgerinnen und Bürger sowie Kin-
dertagesstätten aus der gesamten Region 
aufgerufen, gemeinsam Kilometer zu sam-
meln und damit ein Zeichen für Bewegung, 
Gesundheit und Gemeinschaft zu setzen.
Insgesamt nahmen 24 Kommunen an der 
Aktion teil. Steinbach (Taunus) erreichte 
dabei einen erfreulichen 8. Platz. Die Stein-
bacherinnen und Steinbacher legten ge-
meinsam 1.022,99 Kilometer zurück. Bei 
202 Teilnahmen entspricht dies 0,0959 Ki-
lometern pro Einwohnerin bzw. Einwohner.
Den ersten Platz belegte Petterweil mit 
4.343,09 gelaufenen Kilometern, 775 Teil-
nahmen und einem Wert von 1,3034 Kilo-
metern pro Einwohnerin bzw. Einwohner.
Auch die Kindertagesstätten waren zur 
Teilnahme aufgerufen. Die Evangelische 
Kita Regenbogen in Steinbach (Taunus) 

erreichte den 15. Platz. Die Kinder und Er-
zieherinnen sowie Erzieher sammelten bei 
17 Teilnahmen insgesamt 68,61 Kilometer. 
Dies entspricht 0,80 Kilometern pro Kind.
Den ersten Platz in der Kita-Wertung si-
cherte sich die Kita Kilianstädterstraße in 
Maintal mit 6.238,36 Kilometern, 761 Teil-
nahmen und 78,97 Kilometern pro Kind.
Bürgermeister Steffen Bonk bedankt sich 
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
die für Steinbach Kilometer gesammelt 
und damit zu diesem guten Ergebnis bei-
getragen haben. Die Aktion habe erneut 
gezeigt, wie viel Freude gemeinschaftliche 
Bewegung bereiten könne und wie wichtig 
sportliche Aktivitäten für Gesundheit und 
Zusammenhalt seien.
Die vollständigen Ergebnisse aller Kommu-
nen und Kindertagesstätten sind auf der 
Internetseite der Aktion „Mainova bewegt 
die Region“ abrufbar: www.mainovabeweg-
tdieregion.de 

90. Geburtstag von Karin Maria Stottut
Karin Maria Stottut wurde am 25. Mai 1936 
in Kiel, an der Ostseeküste Deutschland, 
geboren. Aufgewachsen ist sie anschlie-
ßend in Gießen, wo sie ihre Kindheit und 
Jugend verbrachte. 
Später führte sie das Leben nach Frankfurt 
am Main, wo sie eher zufällig ihren Ehe-
mann Günter kennenlernte. Anlass ihres 
Besuchs war damals eine Beerdigung, doch 
aus dem traurigen Grund entwickelte sich 
eine Liebesgeschichte, die nun mehr als 62 
Kapiteljahre umfasst. 
Gemeinsam gründete die Jubilarin Karin 
Maria Stottut mit ihrem Mann Günter Stot-
tut eine Familie und zog 1968 nach Stein-
bach (Taunus), zunächst wohnten sie über 

der Ratsstube in der Gartenstraße, bevor 
sie dann 1987 in der Stettiner Straße eine 
schöne ruhige Dreizimmerwohnung bezie-
hen konnten.
Ihr Sohn Thomas Stottut führt in Oberur-
sel den erfolgreichen Rollladenbaubetrieb 
Marschner, den er zuvor in Steinbach (Tau-
nus), auf der Bahnstraße betrieben hatte.
Zu der Familie Stottut gehört noch eine 
Enkeltochter, die derzeit studiert und der 
90-Jährigen große Freude und Stolz be-
reitet.
Den besonderen Ehrentag feierte Karin Ma-
ria Stottut gemeinsam mit ihrem Ehemann, 
Sohn, Schwiegertochter und Enkelin. 
Bürgermeister Steffen Bonk war am 28. Mai 
2026 bei der Jubilarin zu Besuch und ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich zu gratulieren 
und die Glückwünsche des Steinbacher 
Magistrats zu überbringen. 
Wir wünschen Karin Maria Stottut noch 
viele gesunde und glückliche Jahre in ihrer 
Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Hintere Reihe von links: Schwiegertochter 
Susann Stottut mit Familienhund, Sohn Tho-
mas Stottut; Vordere Reihe von links: Ehe-
mann Günter Stottut, Jubilarin Karin Maria 
Stottut und Bürgermeister Steffen Bonk
Foto: Janina Kühne

Heino von Winning als CDU-Stadtverbandsvorsitzender verabschiedet 
Christian Breitsprecher zum neuen Vorsitzenden gewählt

Nach der erfolgreichen Kommunalwahl im 
März 2026 und der Wahl von Heino von 
Winning zum Stadtverordnetenvorsteher 
wurde eine Neuwahl an der Spitze des 
CDU-Stadtverbandes erforderlich. Von 
Winning hatte den Vorsitz des Stadtverban-
des niedergelegt, um die mit seinem neuen 
Amt verbundene Neutralität zu gewährleis-
ten. Auf der Mitgliederversammlung Anfang 
Juni wählten die Mitglieder den Fraktions-
vorsitzenden der CDU-Stadtverordneten-
fraktion, Christian Breitsprecher, einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden.
Christian Breitsprecher sagt dazu: „Heino 
von Winning hat unseren Stadtverband in 
den vergangenen fünf Jahren mit großem 
Einsatz geprägt und zu einem starken Team 
geformt. So hat er uns durch mehrere er-
folgreiche Wahlen geführt, insbesondere 
seien hier die Wiederwahl von Steffen Bonk 
zum Bürgermeister im Jahr 2025 und die 
Kommunalwahl in diesem Jahr genannt. 
Dafür danken wir ihm herzlich. Wir zählen 
darauf, dass er auch in Zukunft mit seiner 
Energie und Erfahrung im CDU-Vorstand 
und im Stadtverband mitgestalten wird.“

Auch eine weitere wichtige Funktion im Vor-
stand wurde neu besetzt: Zur neuen Mitglie-
derbeauftragten wählten die Mitglieder ein-
stimmig Loreen Hoffmann. Sie übernimmt 
das Amt von Wolfram Klima, der diese Auf-
gabe viele Jahre mit großem Engagement 
ausgeübt hat und dem Vorstand künftig 
weiterhin als Beisitzer angehören wird. Mit 
der Wahl von Loreen Hoffmann setzt der 
Stadtverband zugleich seinen Weg fort, er-
fahrene Mitglieder mit neuen und jüngeren 
Kräften zusammenzubringen und den Vor-
stand für die Zukunft gut aufzustellen.
Christian Breitsprecher erklärt dazu: „Wolf-
ram Klima hat sich über viele Jahre mit gro-
ßem persönlichem Einsatz um unsere Mit-
glieder gekümmert. Dieses Amt ist für den 
Zusammenhalt und die Weiterentwicklung 
unseres Stadtverbandes von besonderer 
Bedeutung. Ich freue mich sehr, dass wir 
diese Rolle jetzt in neue, jüngere Hände 
legen und Loreen Hoffmann für diese Auf-
gabe gewinnen konnten. Gleichzeitig bin 
ich glücklich, dass Wolfram Klima weiterhin 
mit seiner Erfahrung als Beisitzer erhalten 
bleibt.“

Veränderungen im CDU-Vorstand, von links nach rechts: Christian Breitsprecher, neuer 
Vorsitzender des Standverbandes, Loreen Hoffmann, neue Mitgliederbeauftragte, Heino 
von Winning, ehemaliger Stadtverbandsvorsitzender, sowie Wolfram Klima, ehemaliger 
Mitgliederbeauftragter und jetzt Beisitzer im Vorstand des Stadtverbandes. 
� Foto: Tanja Dechant-Möller

Kinder- und Teeniedisco „Little Stars“ in Steinbach 
findet am 19.06. ab 17 Uhr zum fünften Mal statt

Steinbach. Die Vorfreude ist groß: Das Or-
ganisationsteam des CDU-Stadtverbands 
Steinbach rund um Tanja Nagler und Lo-
reen Hoffmann steckt bereits mitten in den 
Vorbereitungen und freut sich schon jetzt 
wieder auf viele junge Gäste und ihre Fami-
lien. Mit der Kinder- und Teeniedisco „Little 
Stars“ soll Kindern und Jugendlichen ein 
fröhlicher Abend mit Musik, Tanz und vielen 
schönen Begegnungen geboten werden.
Die Veranstaltung findet am Freitag, 19. 
Juni 2026, von 17 bis 22 Uhr am Weiher-
spielplatz in Steinbach statt und ist Teil der 
beliebten Veranstaltungsreihe „Steinbach 
Open Air“, die regelmäßig besondere Ver-
anstaltungen unter freiem Himmel ermög-
licht.
Für die passende Stimmung sorgt erneut DJ 
Dex, der mit einem abwechslungsreichen 
Musikprogramm die Tanzfläche zum Leben 
erweckt. Die jungen Gäste können gemein-
sam feiern, tanzen und einen unbeschwer-
ten Sommerabend mit Freunden und ihren 
Familien verbringen.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Neben Rinds- und Bratwürstchen, 

Snacks und erfrischenden Getränken wird 
der mobile Eisverkäufer Brizzi vor Ort sein 
und mit seinen Eisspezialitäten für eine 
süße Abkühlung sorgen.
Mit der Veranstaltung möchte der CDU-
Stadtverband Steinbach Kindern und Ju-
gendlichen einen Ort bieten, an dem sie 
gemeinsam Spaß haben, neue Freund-
schaften knüpfen und einen schönen Som-
merabend erleben können.
Veranstaltung auf einen Blick:
•	 Was? Kinder- und Teeniedisco „Little 

Stars“
•	 Veranstalter: CDU-Stadtverband Stein-

bach
•	 Wann? Freitag, 19. Juni 2026, 17 bis 22 

Uhr
•	 Wo? Weiherspielplatz, Steinbach
•	 Musik: DJ Dex
•	 Angebot: Würstchen, Snacks, Getränke 

und Eis von Brizzi
•	 Eintritt: frei
Der CDU-Stadtverband Steinbach freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und einen gelungenen Sommer-
abend voller Musik, Spaß und guter Laune.

Das Orga-Team der Kinder- und Teeniedisco mit Loreen Hoffmann, Christian Breitspre-
cher und Tanja Nagler traf sich zur abschließenden Abstimmung der Veranstaltung auf 
dem Weiherspielplatz.� Foto: Tanja Dechant-Möller

CDU lädt zur Ferienfraktion ein: 2. Juli 2026, 18:00 Uhr

Besichtigung des Baufortschritts der neuen Kita im Süden der Stadt 
Wer sich im Süden der Stadt bewegt oder 
mit der S-Bahn aus Frankfurt in Steinbach 
ankommt, kann den Baufortschritt bei der 
neuen Kita im Süden der Stadt täglich be-
obachten. Im Rahmen einer Ferienfraktion 
am Donnerstag, den 2. Juli 2026 um 18.00 
Uhr wird Bürgermeister Steffen Bonk inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürgern das 
Gesamtkonzept, den Baufortschritt sowie 
die Einbindung der Kita in das städtebauli-

che Umfeld erläutern. Treffpunkt für die Be-
gehung ist auf dem Weg „auf der Schanz“, 
vor dem Gebäude „Berliner Straße 60“. Der 
Fraktionsvorsitzende der CDU-Steinbach, 
Christian Breitsprecher, sagt dazu: „Unsere 
Ferienfraktionen sind immer ein guter An-
lass, sich über konkrete Entwicklungen in 
der Stadt zu informieren. Die Kita ist eines 
der größten Bauvorhaben der letzten Zeit, 
und wir können froh sein, dass trotz der all-
seitigen Kostensteigerungen dieses sehr 
ambitionierte Vorhaben im gesetzten Kos-
tenrahmen bleibt.“
Die CDU-Steinbach freut sich auf Ihre Teil-
nahme. 

Die CDU Steinbach lädt ein zur Ferienfrak-
tion am 02.07., um sich über den KITA-
Baufortschritt zu informieren. Seit dem 
Richtfest im Februar ist einiges passiert.  

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober

6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026 STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Prinzessin Aglaia und ihr Troubadour
Ein musikalischer Abend für die jüngsten Chormitglieder an der AKS 

Musikpädagoge Wolfram Gaigl versteht es, 
seine Choraufführungen immer auch zu in-
szenieren. Es ist kurz nach sieben Uhr am 

vergangenen Mittwochabend: Während 
Gaigl  schon am Piano spielt, erheben sich 
aus den Stuhlreihen Kinder und kommen 
auf die Bühne, setzen sich erneut und sin-
gen. Es sind die Jüngsten, die „Starter“ aus 
Klasse 5. Immer mehr Kinder strömen hinzu 
und stellen sich dahinter: die Größeren, die 
„Choryfeen“ aus Klasse 6. Dann stimmen 
die 38 Sängerinnen und Sänger gemein-
sam das zweite Lied „We are the Young“ 
von Dan Hartmann an. Alsdann tritt Schul-
leiter Martin Peppler vor, um die Konzert-
besucher zu begrüßen: „Man merkt, es wird 
Sommer, nicht nur an den Temperaturen, 
sondern auch den Konzerten.“ 
Tatsächlich ist es in der gut besuchten Aula 
der Kronberger Altkönigschule schwül-
warm, beinahe stickig. Pädagoge Gaigl ist 
sich dessen bewusst, weshalb er vor Kon-
zertbeginn  alle Kinder auf der Bühne ver-
sammelt hat. Zum Plaudern, das das Lam-
penfieber nimmt, und zum Instruieren, was 
zu tun ist, falls doch mal die Sinne schwin-
den. Für die Kinder ein wichtiger Moment: 
Während der Aufführung wird es viele Soli 
geben und daher ist die Aufregung groß – 
so ganz alleine vor all den Menschen: eine 
echte Herausforderung!
Peppler freut sich auf diese Soiree ganz 
besonders: „Ich erinnere mich noch gut 
an die Aufführung des Musicals „Max 
und die Käsebande“. Ich wünsche daher 
allen einen schönen Abend, viel Vergnü-
gen und gutes Gelingen!“ Tatsächlich ist 
die Inszenierung des Musicals „Aglaia“ 
ebenso wenig eine Premiere, Gaigl konnte 
damit schon 2014 begeistern ; doch auch 
er selbst schwärmt von heut’Abend: „Zum 

ersten Mal an der AKS spielt ein WU-Mit-
telstufenorchester auf.“ Dies seien 13 Pen-
näler, die in Klasse 8 Musik als Zusatzfach 
gewählt hätten und unterschiedlicher nicht 
sein könnten: Während die einen bereits 
in anderen Orchesterensembles der AKS 
spielten, gebe es zwei, die gar kein Inst-
rument beherrschten. Diese bunte Truppe, 
die sich Mawachacamm nennt – ganz nach 
dem Vorbild von ABBA (Name aus den An-
fangsbuchstaben der Bandmitglieder) – 
lädt daraufhin die Anwesenden zu einem 
Quiz ein: bekannte, vor allem amerikani-
sche Popsongs werden angespielt, und es 
gilt zu raten: den Titel, wer singt und wann 
der Song veröffentlicht wurde – außerge-
wöhnliche Preise winkten.
Währenddessen, fast unbemerkt, haben 
sich die 38 Chorkinder im rechten Teil der 
Aula versammelt: „Wir erzählen Euch heut’ 
ein Märchen von einem guten König“, heben 
sie an und übergeben alsbald an vier He-
rolde auf der Bühne, die das Libretto des 
Kindermusicals von Andreas Hantke um-
reißen: Das halbe Königreich und die Prin-
zessin zur Gemahlin – das verspricht König 
Nepomuk dem neuen Hofmusikus, der sein 
Töchterlein Aglaia von der Melancholie 
heilt. Ein Sangesstreit der Meisterklasse 
entbrennt, bei dem von Rap bis zum Pop 
hin alle Register gezogen werden – bis ein 
dahergelaufener Troubadour schließlich der 
Prinzessin Herz gewinnt. 
Vor der Kulisse der Kronberger Burg, zeich-
nerisch umgesetzt von Designerin Anke 
Wenderoth mit den Klassen 8Ga/d/e und 
zusammengefügt von AL-Erzieher Stefan 
Zürn mit den Klassen 10Ra/b, bewerben 

sich mehrere Sänger, um nicht nur vor der 
Prinzessin, sondern auch einer gestrengen, 
vierköpfigen Jury ihr Können zum Besten 
zu geben. Aber stets lautet das Urteil: „Nett, 
sehr nett, doch ein wenig sehr depressiv“, 
gar „primitiv“ – und die schöne Aglaia ver-
bleibt ungerührt in ihrer Kemenate. Sogar 
die Närrin in der Hosenrolle singt auf: „Ich 
bin der, der die Späße macht und über den 
man lacht“ – die Principessa ist immer noch 
traurig. „Wunderschöne Aglaia, wer macht 
Dich gesund?“, fragt sich der Chor und 
just da erscheint der zierliche Troubadour 
Osiander mit heller Stimme, seiner Gitarre 
– jedoch ohne Anmeldung. Als er dann – ei-
gentlich des Platzes verwiesen – zu singen 
anhebt, hält Aglaia es nicht mehr in ihrem 
Turm, sie tritt auf die Bühne und singt im 
Duett mit. Nepomuk, daraufhin befragt, ob 
ein fahrender Sänger Prinz werden könne, 
erwidert lachend: „Mit dem größten Vergnü-
gen! Seht die fröhlichen Menschen, wie sie 
alle mitsingen!“, sagt’s und richtet sogleich 
eine rauschende Hochzeitsfeier aus. 
Den im Publikum anwesenden Kindern 
sieht man an, wie traurig sie darüber sind, 
dass das Musical damit vorbei ist. Da tritt 
Schulleiter Peppler erneut nach vorn, um 
dem Hofmusikus Gaigl am Hofstaat der 
AKS zum Danke eine Flasche harmonisch 
komponierten Traubensafts zu überreichen. 
Ach ja, da war doch noch etwas: die außer-
gewöhnlichen Preise für die Hitwisserinnen 
und Hitwisser: „Entweder gratis Eintritts-
karten für’s nächste Sommerkonzert“, ver-
kündet Gaigl lachend, „oder ein Griff in die 
riesige Süßigkeitenbox!“ Alle sind glücklich. 
A sweet and happy end.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Prinzessin Aglaias Hofstaat vor der Kulisse der Kronberger Burg

Buchladen-Expedition 
mit Eat.READ.sleep
Buchladen 7.Himmel in Niederhöchstadt 
beteiligt sich

Entdecken Sie die schönsten unabhängi-
gen Buchhandlungen - um die Ecke oder an 
ganz neuen Orten! Der NDR gestaltet einen 
Podcast eat.READ.sleep., in dem regelmä-
ßig interessante Bücher vorgestellt werden. 
Dazu ist jetzt eine deutschlandweite Aktion 
gestartet, an der auch der Buchladen 7.Him-

mel teilnimmt. Holen Sie dafür ab sofort in 
einer der teilnehmenden Buchhandlungen 
(z.B. im Buchladen 7.Himmel oder in der 
Buchhandlung am Rathaus in Eschborn) 
einen Explorer-Pass ab und starten Sie Ihre 
Expedition.
Lassen Sie sich Zeit beim Erkunden der Lä-
den, kommen Sie ins Gespräch mit anderen 
Kund*innen und/oder den Inhabern und las-
sen Sie sich literarisch inspirieren! 
An der Kasse bekommen Sie einen Stempel 
für Ihren Explorer-Pass. 
Wenn Sie drei Stempel in verschiedenen 
Läden eingesammelt haben, können Sie 
den Explorer-Pass bis zum 31. August 2026 
an der Kasse eines teilnehmenden Buchla-
dens abgeben oder ein Foto an ers-aktion@
ndr.de mailen. Unter allen erfolgreichen 
Teilnehmern werden Überraschungspakete 
verlost.
Alle teilnehmenden Buchhandlungen wer-
den auf einer interaktiven Online-Karte 
(www.ndr.de/eatreadsleep-expedition) 
sichtbar gemacht.
Das 7.Himmel Team freut sich auf viele 
Besucher*innen während dem Aktionszeit-
raum Juni bis August und auf alle, die Lust 
haben, den unabhängigen Buchhandel in 
Deutschland neu zu entdecken.

Ehrenamtliche Mitarbeiterin Elvira Schwint-
zer lädt herzlich ein, auf Buchladen-Expe-
dition zu gehen.

Welttag des Buches für 50 Schulkinder aus Eschborn im Buchladen 7. Himmel

Schnitzeljagd mit Buch als Belohnung
Ca. 50 Fünftklässler der Heinrich-von-Kleist 
Schule in Eschborn besuchten gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften am Dienstag, 26. Mai 
den Buchladen 7. Himmel in Niederhöch-
stadt.
Die Schülerinnen und Schüler hatten gro-
ßen Spaß an der Schnitzeljagd und lösten 
voller Begeisterung die Rätsel, die es an 
den 5 verschie-denen Stationen zu bewäl-
tigen gab. Hierbei war Konzentration und 
Kombinationsgabe gefragt und so manch 
heiße Diskussion entstand zwischen den 
Kindern. Als Belohnung erhielt jeder Teil-
nehmende den Comicroman „Der fliegende 
Klassenscooter“.
Auch Schülerinnen und Schüler aus Nie-
derhöchstadt, Schwalbach und Steinbach 
nahmen im April an der Schnitzeljagd im 
Buchladen 7.Himmel teil. Insgesamt 270 
Bücher verschenkt der Buchladen 7. Him-
mel im Rahmen dieser Aktion dieses Jahr. 
„Wir machen bei der Aktion mit, weil wir 
gerne Kinder für das Lesen und für Bücher 
begeistern möchten“, sagt Caroline Römer, 
Leiterin des ehrenamtlichen Teams im 
Buchladen 7.Himmel.

Gemeinsam mit rund 3.000 Buchhand-
lungen in ganz Deutschland verschenkt 
der Buchladen 7. Himmel rund um den 
UNESCO-Welttag des Buches am 23.April 
über 1,1 Million Bücher an Schulkinder.

„Ich schenk dir eine Geschichte“ ist eine ge-
meinsame Aktion von Buchhandel, Stiftung 
Lesen, Stiftung Buchkultur und Leseförde-
rung des Börsenvereins, Deutsche Post und 
DHL, cbj Verlag und ZDF.  Ziel der Initiative 

ist es, Kinder jedes Jahr mit Geschichten, 
die ihre Interessen aufgreifen, für das Le-
sen zu begeistern.  Damit die Aktion auch in 
Klassen mit unterschiedlichen Leseniveaus 
gelingt, wurde ein Comicroman entwickelt.

Die Klassen 5F a, b und c der Heinrich-von-Kleist Schule, Eschborn mit Lehrerin Ute Eberhard

Klare Ansprache und 
konsequente Umsetzung
Heimischer Landtagsabgeordneter begrüßt die 
Wahl Kubickis zum Bundesvorsitzenden der FDP
Am letzten Maiwochenende hat die FDP 
ihren Bundesparteitag im Estrel Hotel in 
Berlin durchgeführt. Dabei wurde ein neuer 
Bundesvorstand gewählt. Dr. Stefan Naas, 
der hiesige Landtagsabgeordnete und Frak-
tionsvorsitzender der FDP im hessischen 
Landtag, begrüßt die Entscheidung des Par-
teitages: „Wolfgang Kubicki bringt etwas mit, 
was viele Bürger in der Politik vermissen: 
Klare und deutliche Aussagen in einer Spra-
che die jeder versteht.“ Nach der Entschei-
dung komme es nun darauf an, gemeinsam 
an einem Strang zu ziehen, meint der ehe-
malige Steinbacher Bürgermeister. „Kubicki 
ist ein bundesweit bekannter und starker 
Charakter, mit Ecken und mit Kanten, an 
denen sich manch einer auch gerne stößt“, 
fasst Naas zusammen und ergänzt: „Das ist 
es, was wir jetzt brauchen: Sichtbarkeit für 
unsere Forderungen, eine klare Ansprache 
der Bürger und eine konsequente Umset-
zung unserer Ziele. Genau das traue ich 
Wolfgang Kubicki, wie keinem anderen, zu.“
Etwas Rückenwind gibt den Freien Demo-
kraten eine neue Umfrage, die die Liberalen 

erstmals seit Monaten bundesweit wieder 
bei 5% sieht. „Mit Wolfgang und seinem 
Team an der Spitze, uns in den Ländern und 
den tausenden engagierten Mitgliedern vor 
Ort bin ich mir sicher, dass wir aus dieser 
Momentaufnahme die Trendumkehr schaf-
fen können“, meint Naas, der seinerseits am 
Wochenende zum Vorsitzenden für Wirt-
schaftspolitk in der Fraktionsvorsitzenden-
konferenz gewählt wurde.
Auch inhaltlich habe Kubicki den richtigen 
Kurs, so der FDP-Fraktionsvorsitzende. 
„Die Bürger erleben selbst, dass sie sich im-
mer weniger trauen ihre Meinung zu sagen. 
Sie müssen Angst haben ihre Meinung im 
Internet kundzutun, wenn sie keine Haus-
durchsuchung haben möchten. Gleichzeitig 
spüren sie, wie die Regierung versagt bei 
Wirtschafts- oder Migrationsfragen“, meint 
Naas. Hier sei Kubickis Position für die Mei-
nungsfreiheit, auch bei den kontroversesten 
Meinungen, die Streichung des Politikerbe-
leidigungsparagraphen, gegen illegale Mig-
ration und für eine dynamische Wirtschaft, 
genau das, was das Land brauche.

Brand im Industriegebiet
Am 30. Mai wurde die Steinbacher Feuer-
wehr um 20Uhr zu einem größeren Brand 
in das Steinbacher Industriegebiet alar-
miert. Da zu diesem Zeitpunkt der reguläre 
Übungsdienst begonnen hätte, waren be-
reits eine Vielzahl an Einsatzkräften an der 
Wache und konnten umgehend ausrücken. 
Bereits auf der Anfahrt war eine riesige 
schwarze Rauchsäule über dem Industrie-
gebiet zu erkennen, weshalb zusätzlich eine 
Drehleiter der Nachbarwehr alarmiert wur-
de. Vor Ort brannte es im Freien auf einem 
Firmengelände in der Industriestraße. Bei 
der Ankunft hatte das Feuer auf größere 
Mengen Holzpaletten, einen Bauwagen, 
gelagerte Elektrogeräte und angrenzende 
Vegetation sowie Bäume übergegriffen. 
Der Brand wurde von mehreren Trupps 
unter Atemschutz bekämpft. Nachdem das 
Feuer eingedämmt war, wurde mit einem 
Radlader die Überreste auseinandergezo-
gen um die letzten Glutnester zu löschen. 
Zudem wurde ein Schaumrohr eingesetzt. 

Hierbei wird durch den Entzug von Sauer-
stoff das erneute Aufflammen verhindert 
und das Feuer sozusagen erstickt. Im Ein-
satz waren neben der Feuerwehr auch ein 

Rettungswagen und Streifen der Polizei mit 
insgesamt 70 Einsatzkräften. Für die Dauer 
des Einsatzes musste die Industriestraße 
gesperrt werden. Nach Beendigung der 

Löscharbeiten wurden die Gerätschaften 
gereinigt und die Fahrzeuge an der Wache 
wieder einsatzbereit gemacht. Alarmierung 
20.02 Uhr Einsatzende: 23.12 Uhr



Ausgabe 20. Juni 2026 • Seite 5Jahrgang 55 • Nummer 12 KIRCHE IN STEINBACH

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts. · Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember
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Du bist gesegnet, ein Segen bist du. 
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St. Bonifatius
Steinbach

Summertime Plauderbank 
mit Pastoralreferent Christof Reusch

Es ist wieder an der Zeit, bei einer Tasse Kaffee oder Tee ins 
Gespräch zu kommen. Ich freue mich, wenn Sie vorbeikommen, 

um ein wenig Zeit miteinander zu verbringen. 
Bei schlechtem Wetter plaudern wir im Foyer.

Dienstag, 30. Juni von 16­18 Uhr
Mittwoch, 8. Juli von 16­18 Uhr
Dienstag, 14. Juli von 16­18 Uhr

Gemeindezentrum St. Bonifatius   Untergasse 27    Steinbach (Taunus)

Strafbarer Klimaprotest oder Kriminalisierung politischer Teilhabe?
Referent: Fynn Wenglarczyk, Goethe Universität Frankfurt

Der letzte Vortrag vor der Sommerpause 
in der Veranstaltungsreihe „Steinbacher 
Horizonte“ wirft einen Blick auf die Proteste 
der Klimakleber und die seither anhaltende 
juristische Aufarbeitung. Das Stichwort für 
die Auseinandersetzung mit diesem Thema 
ist die Einordnung der Aktionen in den Be-
reich des Zivilen Ungehorsams. Um diesen 
Begriff also soll es an diesem Abend am 
Beispiel der Klimakleber gehen.
Der Referent, Fynn Wenglarczyk, Rechts-
wissenschaftler und Mitarbeiter am Institut 
Kriminalwissenschaften und Rechtsphiloso-
phie an der Frankfurter Goethe-Universität, 
beschäftigt sich in seinem Vortrag mit dem 
Themenfeld Ziviler Ungehorsam. Im ganzen 
Land wurden die Aktionen der „Letzten Ge-
neration“ und ihre Klebeaktionen heftig dis-
kutiert. Wiewohl diese Form des Protestes 
inzwischen beendet worden ist, dauert die 
juristische Aufarbeitung an, es wurden viel-
fach Anklagen gegen Aktivisten erhoben. Im 
Mai 2024 erhob die Staatsanwaltschaft Neu-
ruppin Anklage gegen fünf Aktivisten wegen 
des Vorwurfs der Bildung einer kriminellen 
Vereinigung nach Paragraf 129 des Strafge-
setzbuches. Ermittlungs- und Anklagever-
fahren wurden auch von der Staatsanwalt-
schaft Flensburg geführt. 
Der Vortrag nimmt diese Entwicklungen 
zum Anlass, einen Überblick über die straf-
rechtliche Einordnung der Protestformen 
zu geben, die dem Phänomenbereich des 
zivilen Ungehorsams zugeordnet werden. 
Wenglarczyk geht der Frage nach, unter 
welchen Voraussetzungen Protesthand-
lungen strafbar sind und wo die Grenze 
zwischen legitimer politischer Teilhabe und 

strafrechtlicher Kriminalisierung verläuft. 
Dieser Abend vertieft das Verständnis für 
das kniffl ige Spannungsverhältnis zwi-
schen Bürgerprotest und demokratischem 
Rechtsstaat.
Vorschau:
Samstag, 5. September 2026, (Mehr) De-
mokratie wagen. Tagesausfl ug mit dem 
Bus ins Rheinland: Willy.Brandt-Zentrum 
in Unkel, Konrad-Adenauer-Ausstellung 
und Wohnhaus in Rhöndorf, ab Steinbach, 
Freier Platz, 9 Uhr, Rückfahrt ab Rhöndorf 
18.10 Uhr nach Steinbach. Ausgebucht / 
Warteliste
Freitag, 27. November, 19 Uhr, kath. Ge-
meindezentrum St. Bonifatius, Steinbach, 
geplant: Abrahamische Religionen im Ge-
spräch: Sonntag, Schabbat, Dschum´a. Mit 
anschließendem Imbiß.
Und sieht man auch 2027 hinterm Horizont 
noch etwas? Na ja, wir haben uns gedacht:
Winterkino, 29. Januar 2027, 19 Uhr, Ki-
nofi lm „Rabiye Kurnaz gegen George W. 
Bush“,
Außerdem im ersten Halbjahr: wollen wir 
„Steinbach blüht“ vorstellen und planen ei-
nen Abend mit Bürgermeister Steffen Bonk 
im Gespräch zu den steigenden Finanznö-
ten der Kommunen.
Steinbacher Horizonte ist eine Veranstal-
tungsreihe unter dem Dach des katholi-
schen Gemeindezentrums St. Bonifatius in 
Steinbach, mit jährlich fünf bis sechs Ver-
anstaltungen zu gesellschaftlich aktuellen 
Themen. Konzeption und Moderation:
Barbara Köhler, Plakat und technische 
Unterstützung: Kerstin Schmitt und Ottmar 
Schnee

26.6.2026
19 bis 21 Uhr

kath. Gemeindezentrum
Untergasse 27, Steinbach

Referent:
Fynn Wenglarczyk
Lehrbeauftragter an der

Goethe-Universität Frankfurt a.M.
Institut für Kriminalwissenschaften

und Rechtsphilosophie

Moderation: Barbara Köhler

Der Eintritt ist frei.
Für Ihre Spende

bedanken wir uns herzlich

Grafik: © A. Mehner

+ + Vortrag + + + Vortrag + + + Vortrag + +

Strafbarer
Klimaprotest
oder
Kriminalisierung
politischer
Teilhabe?

bedanken wir uns herzlich

V.i.S.d.P.: Kath. Pfarrei St. Ursula - Marienstraße 3 - 61440 Oberursel - Tel: 06171 979 800

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de
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Gerechtigkeit Matthäus 5, 3-10 
Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet.
Selig, die nicht auf Gewalt vertrauen, denn sie erben das Land.
Selig, die hungern und dürsten nach Gerechtigkeit, denn sie werden gesättigt.
Selig die Barmherzigen, denn sie Þnden Erbarmen.
Selig, die Frieden stiften, denn sie werden Söhne Gottes genannt.

Impuls Wer auf Gottes Wort hört, der spürt, dass Jesus in der Bergpredigt alles 
auf den Kopf stellt. Man nennt das das Prinzip der Paradoxie. Wenn zur Zeit 
Gerechtigkeit nicht geehrt wird, ist es gut zu wissen, dass Jesus genau an die 
denkt, die nach Gerechtigkeit dürsten. Harald Schwalbe 

„Nachlese“
Am letzten Freitag im Mai, dem 29.5.2026 trafen sich wieder 
lesebegeisterte Steinbacherinnen und Steinbacher im Lese-Café 
Dreiklang. An diesem Nachmittag öffnete das Café bereits zum 22. Mal 
seine Pforten, die Premiere war vor mehr als vier Jahren im März 2022. 
Als kleine Besonderheit hatten die Veranstalterinnen sich einen Ausflug 

in die französische Literatur ausgedacht, der bei den Besucher:innen gut 
ankam. Danièle Romanet-Tschakert und Susann v. Winning lasen in 
einem zweisprachigen Vortrag Passagen aus Eric-Emanuel Schmitts 
„Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran“ sowie aus Annie 
Ernaux‘s „Die Frau“. Auch das Kuchenangebot war mit Gougères, 
Madeleines und Apfeltarte französisch angehaucht. 
Außerdem wurden noch „Die andere Heimat“ von Gert Heidenreich und 
„Wir sind die Liebermanns“ von Regina Scheer vorgestellt. 
Mit diesem sommerlichen Programm verabschiedete sich das Lese-Café 
in die Ferien. Am Freitag, dem 25. 9.2026, um 16 Uhr starten wir in die 
neue Saison. Schon heute laden wir Sie und Euch herzlich dazu ein. 
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke 
Rückblick und Ausblick in der Kita St. Bonifatius
Das Ende des Kindergartenjahres rückt nun 
näher. Leider haben wir erneut eine zerstörte 
Wichtelstation vorgefunden. Die mit viel Liebe 
gestaltete Station, die Kindern und Besuchern 
eine kleine Freude im Alltag bereiten sollte, 
wurde erheblich beschädigt. Die verbliebenen 
Elemente müssen aus Sicherheits- und 
Erhaltungsgründen abgebaut und entfernt 
werden. Wir bedauern das sehr. Die Wichtel-
station war als Ort der Freude und des Staunens 
gedacht und hat den Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert. Wir werden nun neu 
überdenken, ob und in welcher Form es 
weitergeht. Dabei prüfen wir sorgfältig, welche anderen Möglichkeiten es 
gibt, die schöne Idee der Wichtelstation eventuell zu einem späteren 
Zeitpunkt und unter veränderten Bedingungen erneut umzusetzen. 

Mit den nahenden Schulferien kommt auch die Zeit des Abschieds 
unserer Kinder und ihrer Familien, die bald in die Schule kommen. 
Dieser Abschied fällt uns nicht leicht. 
Wir möchten uns herzlich für das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Die gemeinsame Zeit war geprägt von vielen 
schönen Momenten, Lachen, Lernen und einem guten Miteinander. 
Allen Schul-kindern wünschen wir für ihren neuen Lebensabschnitt alles 
Gute, viel Freude und eine schöne Schulzeit. Möge Gottes Segen sie auf 
ihrem weiteren Weg begleiten. Gleichzeitig bedeutet Veränderung auch 
immer einen neuen Anfang. Wir freuen uns, neue Familien in unserer 
Einrichtung begrüßen zu dürfen und sie ein Stück auf ihrem Weg 
begleiten zu können. 
Auch in unserer Betreuung wird es Veränderungen geben. Wir planen, 
ein weiteres Betreuungsmodul anzubieten, um den Familien noch mehr 
Flexibilität zu ermöglichen. Künftig möchten wir die Zeiten 12:00 Uhr, 
14:30 Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr anbieten. In der Krippe erweitern 
wir unser Angebot um das Modul bis 15:30 Uhr. Wir freuen uns auf das 
neue Kindergartenjahr und alles, was vor uns liegt. 
Christina Jungk & das KiTa-Team 
„Der Mensch – die Krone der Schöpfung?“
Einladung zum spirituellen Spaziergang am Freitag, 
dem 3. Juli 2026, um 18 Uhr
Wenn der Mensch die Krone der Schöpfung sein soll, wie viele glauben, 
kann es uns angst und bange werden. Der Mensch zerstört und beutet 
aus, trotz seines Wissens um die Endlichkeit der Ressourcen auf 
unserem Planeten. Die Bewahrung der Schöpfung ist alternativlos – 
nicht nur für Glaubende, sondern für alle verantwortungsvoll 
handelnden Menschen. Gerade der Umgang mit dem (kostbaren) 
Wasser zeigt uns die Verschwen-
dung auf der einen Seite der Erde 
und die Knappheit auf der anderen. 
Bei einem spirituellen Spaziergang 
möchten wir uns mit Ihnen und 
Euch die Zeit nehmen, uns entlang 
der Steinbachaue der Schönheit 
der Schöpfung und der Bedeutung 
des Wassers bewusst zu werden, 
Psalmen zu hören und zur Ruhe zu 
kommen. Auch Literarisches und 
Geschicht l iches zum Thema 
„Steinbach (-aue)“ wird bei 
unserem Spaziergang nicht zu kurz 
kommen.
Herzlich laden wir Sie und Euch 
ein. Treffpunkt ist das Rondell an 
der Kita am Weiher, Wiesenstr. 
15A. Dauer des Spaziergangs etwa 
eineinhalb Stunden. Bitte denken 
Sie an etwas zu trinken. Eine geeignete Abstellmöglichkeit für Fahrräder 
ist vorhanden. Anmeldungen bitte unter c.reusch@kath-oberursel.de 
oder 06171/97980-35.        Susann v. Winning und Christof Reusch
Familiengottesdienst am 21.06.2026
Du bist gesegnet, ein Segen bist du

Am Sonntag, 21.06.2026, findet um 11:00 
Uhr ein Familiengottesdienst in St. 
B o n i f a t i u s , S t e i n b a c h , s t a t t . I m 
Mittelpunkt wird das Thema Segen 
stehen. Und zum Ferienbeginn gibt es 
natürlich auch den Reisesegen. 
Christof Reusch

Abholtermine Schulstarthilfe 2026
Reihenweise Taschen mit Schulmaterial stehen bereit und werden im 
Juni an Steinbacher Schüler*innen ausgegeben. Gefüllt mit allem, was 
die Kinder für den Schulalltag benötigen. Einige Abholtermine haben 
bereits stattgefunden und weitere sind noch am: 
Dienstag, 23.06.26 16-18 Uhr 
Mittwoch, 24.06.26 16-18 Uhr 
Donnerstag, 25.06.26 16-18 Uhr 
Die Ausgabe erfolgt im katholischen Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Untergasse 27, Steinbach. Die Pfarrei St. Ursula Oberursel – Steinbach 
organisiert und finanziert die Aktion Schulstarthilfe 
über Spenden. Wir wünschen allen Schüler*innen 
mit den Materialien einen guten Start ins neue 
Schuljahr. 
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 21.06.
11:00 Uhr Familiengottesdienst: Du bist 
gesegnet, ein Segen bist du!
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 24.06.
08:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 28.06.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 01.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 05.07.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Termine
Dienstag 23.06.
16.00 – 18.00 Uhr Ausgabe der bestellten 
Materialien zum Schulstart
Mittwoch 24.06.
16.00 – 18.00 Uhr Uhr Ausgabe der bestell-
ten Materialien zum Schulstart
Donnerstag 25.06.
16.00 – 18.00 Uhr Uhr Ausgabe der bestell-
ten Materialien zum Schulstart
Freitag 26.06.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte: „Straf-
barer Klimaprotest oder Kriminalisierung 
politischer Teilhabe? Strafrechtliche Be-
wertung von zivilem Ungehorsam.“ Vortrag 
von Fynn Wenglarczyk, Jurist, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter und Doktorand am 
Institut für Kriminalwissenschaften und 
Rechtsphilosophie an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt a.M., Verfasser zahlreicher 
Beiträge zu strafrechtlichen Fragen im 
Zusammenhang mit den Klimaprotesten 
Den “Klimaklebern”, die mit spektakulären 
Aktionen auf die Klimakrise aufmerksam 
machten, wird der Prozess gemacht. Wo 
wird die Grenze gezogen zwischen legiti-
mer politischer Teilhabe und strafrechtli-
cher Kriminalisierung? Ziviler Ungehorsam 
ist Teil der Demokratie, bewegt sich aber 
in einem Grenzbereich, den der Vortrag am 
Beispiel der Klimakleber, deren umstrittene 
Aktionen uns noch in lebhafter Erinnerung 
sind, ausloten wird.

Dienstag 30.06.
16.00 – 18.00 Uhr Uhr Plauderbank
19:00 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch 01.07.
10:30 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kosten-
los.
Freitag 03.07.
18:00 Uhr ”Der Mensch - die Krone der 
Schöpfung?” Bei einem spirituellen Spazier-
gang möchten wir uns mit Ihnen und Euch 
die Zeit nehmen, uns entlang der Steinba-
chaue der Schönheit der Schöpfung und 
der Bedeutung des Wassers bewusst zu 
werden, Psalmen zu hören und zur Ruhe zu 
kommen. Literarisches und Geschichtliches 
zum Thema „Steinbach (-aue)“ wird bei un-
serem Spaziergang nicht zu kurz kommen. 
Treffpunkt ist das Rondell an der Kita am 
Weiher, Wiesenstr. 15A. Anmeldung und 
weitere Information unter c.reusch@kath-
oberursel.de oder 06171/97980-35.
Sonntag 05.07.
14:00 Uhr Der straßenkreuzer kreuzt auf 
am Weiherspielplatz in Steinbach. Von 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind wir mit bestem 
Kaffee und viel Lust auf Kommunikation vor 
Ort.

Hinweise
Ausgabe von Materialien zur Schulstart-
hilfe jeweils 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr am 
23.06.,24.06. und 25.06 jeweils von 16-18 
Uhr im Gemeindezentrum.

Plaudern auf der Kirchenbank mit Pastoral-
referent Christof Reusch: am 30.06., 08.07. 
und 14.07., jeweils ab 16:00 Uhr
Kommen Sie einfach vorbei zu einer Tasse 
Kaffee oder einem Glas Kaltgetränk. Las-
sen Sie uns einfach miteinander reden!

Visitation in Katholischer Region Taunus
Die Stärke des Bistums liegt in seiner Vielfalt
Bad Homburg.- Im Rahmen seiner Visita-
tion der katholischen Region Taunus be-
suchte Bischof Georg Bätzing am Samstag, 
30. Mai 2026, die Italienische Gemeinde 
in Bad Homburg. „Ich weiß, dass gerade 
in den Muttersprachlichen Gemeinden die 
Wertschätzung für den Bischof sehr groß 
ist. Das will ich zurückgeben“, sagte Bischof 
Georg Bätzing. Mit etwa 4.000 Mitgliedern 
ist die Italienische Gemeinde in Bad Hom-
burg die kleinste muttersprachliche Ge-
meinde im Bistum Limburg. „Das ist eine 

lebendige Gemeischaft mit vielen Ideen“, 
versicherte Pfarrer Don Stanisław Maciak. 
Der gebürtige Pole lebte 17 Jahre in Rom, 
leitete neun Jahre lang die Italienische 
Gemeinde in Berlin und ist seit eineinhalb 
Jahren für die Italienischen Gemeinden in 
Bad Homburg und Nied verantwortlich. Zur 
Begrüßung gratulierte der Bischof ihm mit 
einem Präsent zum 40. Priesterjubiläum, 
das Maciak die Woche zuvor zelebrierte.
Man lernt sehr viel über die eigene Region
„Es ist schön, dass der Bischof heute ganz 

speziell für die Italienische Gemeinde hier 
ist“, freute sich der ständige Diakon und 
Regionalleiter der Katholischen Region 
Taunus, Johann Maria Weckler, über die 
Visitation im neuen Stil. Seine Co-Leiterin 
Barbara Lecht erklärte, dass die Visitation 
des Bischofs auch für sie eine „wunderbare 
Sache“ sei. „Im Rahmen der Visitationen 
kommt man den Akteuren in den Gemein-
den noch einmal näher und lernt sehr viel 
über die eigene Region.“ „Ich bin sehr dank-
bar für die Begegnungen“, sagte der Bischof 
nach dem Austausch mit dem Pfarrgemein-
derat. Die Mitglieder berichteten, wie sie 
teilweise in den 1960er- und 1970er-Jahren 
zur Arbeit nach Deutschland kamen, aber 
auch davon, wie es ist, in Deutschland auf-
zuwachsen und mit welchen Herausforde-
rungen sie sich privat, aber auch als mutter-
sprachliche Gemeinde konfrontiert sehen.
Wichtig für gegenseitiges Verständnis

„Wir haben ein Bistum mit mehr als 30 Pro-
zent nicht deutschsprachigen Katholikinnen 
und Katholiken. Das ist die Stärke unseres 
Bistums. Darum ist es so wichtig, zusam-
menzukommen und auch zu hören, wo 
liegen die Probleme und Chancen dieser 
Gemeinde?“, sagte der Bischof. Die Bischöf-
liche Bevollmächtigte Hildegard Wustmans, 
die den Bischof begleitete, betonte im Ge-
spräch mit dem Pfarrgemeinderat, wie wich-
tig die muttersprachlichen Gemeinden für 
das gegenseitige Verständnis und die Wert-
schätzung kultureller Besonderheiten sind. 
Nach dem Austausch mit dem Pfarrgemein-
derat stand der Bischof den Kindern Rede 
und Antwort und traf sich mit den Senioren. 
Anhand von Filmen und Bildern wurde ihm 
anschließend die Geschichte der Gemeinde 
präsentiert. Mit einem gemeinsamen Got-
tesdienst beendete der Bischof seinen Be-
such bei der Italienischen Gemeinde.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 21.06.
16.00 Uhr „Wald mit allen Sinnen“ Musika-
lischer Waldgottesdienst gemeinsam mit 
der Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt 
im Steinbacher Stadtwald, 50 m nördlich 
der Phormsschule, begleitet vom Bläser- 
ensemble Schönberg Brass (Pfarrerin 
Annabell Ulrich und Pfarrer Herbert Lüdtke)
Bitte bringen Sie Sitzgelegenheiten und 
Getränke mit!
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck
Sonntag 28.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde

Sonntag 05.07.
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 23.06.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum) 
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 24.06.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Das Gemeindehaus ist während der Som-
merferien geschlossen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de


